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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den u u Tagen zweimal erſcheint. 


Feier des Aufrufs an das preußiſche Volk. 

Der „Staats⸗Anz.“ bringt folgende Cabinetsordre: 

„Im nächſten März werden es 50 Jahre, daß auf den Aufruf 
Meines in Gott ruhenden Vaters das preußiſche Volk ſich zu dem 
großen Kampfe des Befreiungskriegs unter die Waffen ſtellte. Ich halte 
es für angemeſſen, daß die Erinnerung an den Beginn der ruhmvollen 
Thaten der Armee, welche dieſe Zeiten zu den glänzendſten in der 
preußiſchen Geſchichte gemacht haben, am Jahrestage der Errichtung 
der Landwehr, gefeiert werde. 

Im, nächſten Februar aber werden es auch hundert Jahre, daß der 
fiebenjährige Krieg durch den glorreichen hubertsburger Frieden been⸗ 


digt wurde, ein Ereigniß, durch welches die Großmachtsſtellung Preu- 


ßens in jenen Zeiten feſt begründet wurde, und für welches, wie Mein 
in Gott ruhender Bruder bereits unter dem 16. Dezember 1856 be⸗ 
ſtimmt hatte, wir ebenfalls der göttlichen Vorſehung öffentlichen Dank 
darzubringen noch heute verpflichtet ſind. 

Ich fordere das Staats⸗Miniſterium auf, Mir über die Art der 


anzuordnenden Feierlichkeiten Vorſchläge zu machen. 


Berlin, den 3. Dezember 1862. 
Wilhelm. 
An das Staats⸗Miniſterium.“ b 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Turin, 9. Dez. Die geſtern gemeldete Nachricht über das neue 
Miniſterium hat ſich beſtätigt. Nur hat Paſolini nicht abgelehnt, 
ſondern wird das Portefeuille des Auswärtigen übernehmen. Es ha⸗ 
ben bereits einige Miniſter ihre Poſten angetreten. Die Bildung des 
Kabinets wird vor der Veröffentlichung durch die „Gazetta ufficiale“ 


der Kammer mitgetheilt werden. 
Paris, 8. Dez. Horace Vernet liegt im Sterben. 


Preuſte n. 

Berlin, 9. Dez. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Den Staats⸗Miniſter Grafen von Itzenplitz 
unter Entbindung von der Leitung des Miniſteriums für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten zum Miniſter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten und zum Chef der preußiſchen Bank, und den Ober⸗ 
präſidenten von Selchow zum Miniſter für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten zu ernennen; ferner den Staats⸗Miniſter von Jagow 
auf ſein Anſuchen von der Leitung des Miniſteriums des Innern zu 
entbinden und demſelben, unter Ernennung zum Wirklichen Geheimen 
Rathe mit dem Prädikate „Excellenz“, das Ober⸗Präſidium der Pro⸗ 
vinz Brandenburg zu übertragen; endlich den Legations⸗Rath Grafen 
zu Eulenburg zum Miniſter des Innern zu ernennen. 

Se. Maj. der König haben allergnädigit geruht: Dem herzoglich 
anhalt⸗bernburgiſchen Minſſterialrath Hagemann den rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe, dem herzoglich anhalt⸗bernburgiſchen Ober⸗Re⸗ 
gierungs⸗Rath Zachariae den königl. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, 
dem preußiſchen Poſtmeiſter, herzoglich anhalt⸗bernburgiſchen Hauptmann 
a. D. Flammant zu Bernburg, und den Vice⸗Conſul Joſeph Holz⸗ 
mann zu Caen den königl. Kronen. Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem 
Wirthſchafts⸗Schreiber Franz Ferdinand Dalz zu Hammer, im Kreiſe 
Bombſt, die Rettungs⸗Medaille am Bande; ferner dem ordentlichen 
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerfität Dr. 
Dove den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath zu verleihen, und 
den Landraths⸗Amts⸗Verweſer, Regierungs⸗Aſſeſſor Julius Friedrich 
Feige zum Landrathe des Kreiſes Angerburg im Regierungs⸗Bezirke 
Gumbinnen zu ernennen. b 

Berlin, 9. Dez. Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: dem 
Seconde⸗Lieutenant a. D. von Wernsdorff in Pregelswalde, Kreis Weh⸗ 
lau, zuletzt im Oſtpreußiſchen Küraſſier⸗Regiment Nr. 3, die Erlaubniß zur 
Anlegung der von des Kaiſers der 10 Majeſtät ihm verliehenen gol⸗ 
denen Rettungs⸗Medaille erſter Klaſſe am Bande zu ertheilen. (St. A.) 

Berlin, 9. Dezbr. [Vom Hofe.] Se. Maj. der König 
empfingen im Laufe des geſtrigen Nachmittags noch zum Vortrage den 
Präfidenten des Staatsminiſteriums, v. Biszmarck⸗Schönhauſen. Nach⸗ 
dem Se. Majeftät in der vergangenen Nacht gut geſchlafen haben, ift 
die Heiſerkeit im Abnehmen und das Allgemeinbefinden befriedigend. 
Se. Majeſtät erledigten im Laufe des Vormittags die laufenden Ge⸗ 
ſchäfte und nahmen den Vortrag des General-Lieutenantd und General⸗ 
Adjutanten Freiherrn v. Manteuffel entgegen. — Ihre Majeſtät die 
Königin hat mehrere der hieſigen Weihnachts⸗Ausſtellungen für Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Anſtalten und Vereine zu beſuchen und daſelbſt Ankäufe in 
des Königs und Allerhöchſteigenem Namen vollziehen zu laſſen geruht. 

Berlin, 9. Dez. [Eine neue Antwort des Königs.] Die 
Deputation, welche am 1. d. M. die Ehre hatte, Sr. Maj. dem Kö⸗ 
nige eine Loyalitätsadreſſe des Kreiſes Marienwerder zu überrei⸗ 
chen, beſtand aus dem General- Landſchaftsdirektor v. Rabe (Sprecher) 
Kreisdeputirten v. Szerdahelij⸗Rinkowken, Kreisdeputirten v. Budden⸗ 
brock⸗Gr.⸗Ottlau, Lieutenant a. D. Frh. v. Roſenberg⸗Klötzen, Ritter⸗ 
gutöbefiger Reſehke⸗Sedlinen, Bürgermeiſter Jeloneck aus Garnſee, Hof⸗ 
befiger Sänger und Hof: und Muͤhlenbeſitzer Bahr, beide aus Groß⸗ 
Nebrau. Se. Majeſtät der König geruhten auf die Anrede, mit wel⸗ 
cher der Sprecher der Deputation die Adreſſe überreichte, nach der 
„Kreuzztg.“ Folgendes zu antworten: 

„Es thut Meinem Herzen wohl, Sie hier zu ſehen und Ihre 
Adreſſe entgegen zu nehmen. Je mehr Meine Worte und Abſichten 
vielfach mißverſtanden und anders gedeutet werden, deſto mehr freut 


es Mich, in Ihrem Hierſein und Ihrer Adreſſe wieder einen Beweis l 


zu haben, daß es dagegen auch Viele im Lande giebt, die fie richtig 
verſtehen. Wir wollen hoffen, daß mit Gotteshilfe dieſes richtige Ver⸗ 
ſtändniß ſich immer weiter Bahn brechen wird. Hierzu iſt aber die 
Erkenntniß noͤthig, daß die jetzige Bewegung theilweiſe nicht ſowohl 
gegen die von Mir nach reiflichſter Ueberlegung angeordnete Reorgani⸗ 
ſation der Armee, ſondern vielmehr gegen die Armee ſelbſt ge⸗ 
richtet iſt. Man beſtrebt ſich ja, die Disziplin derſelben, die Grund⸗ 
lage jeder Armee, zu lockern. Sie haben in Ihrer Nähe, im Ver⸗ 
folg des graudenzer Vorfalls, bereits die traurigen Folgen hier⸗ 
von geſehen. Daß dies Beſtreben ein bewußtes iſt und ſich auch auf 
andere Gebiete erſtreckt, zeigen die neueſten Sammlungen. Hat doch 
die Nothwendigkeit des Einſchreitens Meiner Regierung gegen einzelne 
Beamte den Nationalfonds hervorgerufen, bei dem jenes Einſchrei⸗ 

en nur den Vorwand bietet, um ganz andere Zwecke zu verfolgen. 
Die Abſicht, die mit allen Mitteln verfolgt wird, iſt die Einfüh⸗ 
rung der parlamentariſchen Regierung. Dieſe iſt nicht 


durch die Verfaſſung verheißen, ſondern nur die parlamentariſche 
Geſezgebung. Ich bin jedoch ganz entſchieden, von den verfaſſungs⸗ 


mäßigen Rechten, alfo der Macht der Krone, Nichts zu entäußern. 


des Bundes an das Bundesland Holſtein einzubringen. Es iſt von der 
1255 nicht zu berate 890 ſie wiſſe, Ae aber E einer — 
; 5 RN f 1 8 eien. Die großherzogliche Regierung durfte aber wohl mit einigem Rechte 
feit Uebernahme der Regentſchaft verfolge, weil fie zum Wohl und zur erwarten, daß man ihr nicht ein Vorgehen unterſchiebe, welches 1 — als 
Macht Meines ganzen Landes dienen; dieſes bedarf einer ſtarken Krone jedes andere zur Preisgebung des guten Rechtes der Herzogthümer füb- 
und einer ſtarken Armee. Die Leiter der Bewegung, die beides nit |ren und das Mutterland in eine Complication bringen müßte, in 


wollen, ſind ſich ihrer Endziele vollkommen klar, und wenn es au welcher es ſchon bei dem Beginne des Conflictes den Haupt - Punkt, 
ch dern den im en and die Zuſammengehörigkeit der beiden Herzogthümer Schleswig und 


nur wenige find, fo iſt es ihnen doch gelungen, große Verwirrung der [Holſtei Ir 2 

5 Ä - 2 ; 8 in princwpiell opfern würde. Wtr haben allen Grund, anzu⸗ 
Gemüther hervorzurufen, weil ſie Entſtellung Meiner Abſichten ſich zur nehmen, daß unfere Regierung im Gegentheil mit aller Macht den Verſuch, 
Aufgabe machen, jo daß Viele, welche ein ſtärkes Königthum wollen, die Behandlung der bolſteiniſchen Ehren⸗ und Rechtsfrage durch Rückkehr auf 
jetzt, wenn auch unbewußt, dazu mitwirken, die parlamentariſche Regie: den unſeligen Weg der getrennten Behandlung Holſteins und Schles wigs, 
rung berbeizufübren. Ich hoffe jedoch, wie ſchon gefagt, daß dieſe Ver⸗ und folglich auch des Executions⸗Verfahrens bekämpfen wird. Wir hoffen, 


0 4 7 8 Ver“ daß unſere Regierung dagegen ihr Auge feſt auf eine Politik halten wird 
wirrung ſich wieder aufklären wird, und dazu müſſen auch Sie in] welche an einer Verflechtung Deutſchlands in einen zur Zeit durchaus aus: 


Ihren Kreifen, fo viel in Ihren Kräften ſteht, wenn Sie zurückkehren, ſichtsloſen Hader Intereſſe baben könnte, und eber vorſchlagen wird, die 
beitragen.“ e e Or 8 7 55 in welcher Dunn ſich i 

5 ? 5 UA = tragsverpflichtungen entzieht, zum Ausgangspunkt zu nehmen, um au as 
h [Freigebung.] Die „Berl. A. 3.“ ſchreibt: „Heute Früh er⸗ alte Recht Deutſchlands und der Herzogthümer zurückzukommen. An der 
fuhren wir von einem Spediteur, daß unſere confiscirte Sonntags- deutſchen Nation wird es dann aber fein, dafür zu ſorgen, ſich in einen po⸗ 
Nummer wieder freigegeben werde. Weitere Recherche ergab ſchließlich]litiſchen Zuſtand zu ſetzen, welcher ihr die Kraft ſchafft, dieſes Recht nicht 


die Richtigkeit dieſer Nachricht. Weshalb die Nummer mit 2 zum zweitenmale und dann endailtig zu verlieren, ſondern mit Erfolg dafür 
1 0 0 haben ie BB 10 nicht en * mit Beſchlag eintreten zu können. Ob der Weg der „Delegirten⸗Verſammlungen“ dafür 


der geeignete iſt, möchten wir freilich bezweifeln. 

[Verleumdung.] Die „Sternztg.“ ſchreibt: „In verſchiedenen Kaſſel, 7. Dez. [Die neueſten Vorgänge zwiſchen Ge⸗ 
Blättern war die Behauptung verbreitet worden, daß der Bürgermei⸗[neral s. Haynau und Hauptmann Dörr] follen bei dem naſ⸗ 
fer von Neuenburg in der Provinz Preußen, v. Kownacki, die Bürger] ſauiſchen Dffiziercorps nicht ohne Rückwirkung geblieben ſein. Die 
dieſer Stadt bei 2 Thlr. Strafe aufgefordert habe, ſich auf dem Rath⸗[„Südd. Ztg.“ ſchreibt: Herr v. Haynau iſt als kurheſſiſcher Diviſtonär 
hauſe zum Unterſchreiben einer Ergebenheits⸗Adreſſe zu verſammeln. zugleich Oberbefehlshaber der zu derſelben Bundes diviſion gehörigen 
Eine hierauf unterm 6. d. von dem Bürgermeiſter v. Kownacki er-] naſſauiſchen Truppen. Das von Hauptmann Dörr in feiner Broſchüre 
folgte Berichtigung erklärt dieſe Nachricht in ihrem ganzen Umfange | beleuchtete Benehmen des Generals v. Haynau gegen die Herren Ge⸗ 
für unwahr, mit dem Hinzufügen, daß die königl. Staatsanwaltſchaftf neral v. Specht und Major v. Verſchuer iſt nun in dem naſſauiſchen 
in Schwetz bereits erſucht worden, das Nöthige zur Ermittelung des Offiziercorps entſchieden verurtheilt worden, und es bereiten ſich von 
betreffenden Correſpondenten und Erhebung der Anklage wegen öffent- dort aus Schritte vor, welche im Weſentlichen darauf hinausgehen, 
licher Verleumdung wider denſelben zu veranlaſſen, und daß das Ur- das fernere Obercommando des Generals v. Haynau als nach mili⸗ 
theil des zufländigen Gerichts feiner Zeit öffentlich werde bekannt ge- täriſchen Begriffen unmöglich nachzuweisen. Einige naſſauiſche Offi⸗ 
macht werden.“ 7 ziere ſollen ſich zu dem Zwecke bereits nach Hanau begeben baben, 

Berlin, 9. Dez. [Gegen Verleitung zur Auswanderung nach um mit den Offizieren des dort garniſonirenden Regiments Rückſprache 
n nee heietseatet ee wravci | Spann 

aß die k rker, Jahresfriſt der r = int : N, 
lichſten Warnungen ungeachtet in großer Zahl nach Rußland begeben und dort fait 3 90 e e 


ohne Ausnahme dem traurigſten Geſchick anheimfallen, meist durch die bes] 2 . : 0 
trügeriſchen Vorſpiegelungen gewiſſenloſer und ſelbſtſüchtiger Agenten zu der iſt ernannt. Graf Platen und v. Brandis bleiben. Graf Kielmans⸗ 


Ich werde Mich durch Nichts ableiten laſſen von den Zielen, die Ich 


Ueberſiedelung verleitet werden. Um dieſem Unweſen mit allen geſetzlichſegge ſcheidet ganz aus. v. Hammerſtein Miniſter des Innern, 
zuläſſigen Mitteln entgegenzutreten, iſt neuerdings gegen einige dieſer Agen⸗ Windthorſt Juſtiz, Lichtenberg Kultus, Oberzollrath Erxleben Finanzen, 
ten, welche ohne polizeiliche Genehmigung aus der Vermittelung von En⸗ Malorti 3 inift A Yen Weſerztg.“ wird eine mit der 
gagements zu ländlichen Arbeiten in Rußland ein Gewerbe gemacht haben, v. Malortie Hausminiſter. uch der „Weſerztg.⸗ due m 
eingeſchritten worden und in dem erſten zur gerichtlichen Entſcheid ung ge⸗ vorſtehenden übereinſtimmende Minifterlifte, jedoch ohne Erwähnung des 
langten Falle ſeitens des Criminal-Senaks des königl. . pts ein | Herrn v. Malortie und ſtatt deſſen mitgetheilt, daß ein Miniſter des 
. limit, Dahn od WAR mac 16 
2 Er Agent nd in Ane wand als ee e J t a li e u. 
ommiſſionär, ohne eine beſondere Conceſſion als Geſinde⸗Vermierber zu * [Charakteriſtik des neuen Miniſteriums.] Das neue 
befigen, preußiſche Unterthanen als ländliche Arbeiter für ruſſiſche Gutsbe⸗] Miniſteri int ei a 5 
ſitzer engagirt und war in Folge deſſen wegen unbefugten Betriebs des letzt⸗ Ministerium ſcheint 3 ausgeprägt parlamentarische Charakter 2 
gedachten Gewerbes angeklagt worden. Der erſte Richter batte in dem An⸗ zunehmen. Wie telegraphiſch gemeldet, haben ſich Pafolini und Caſſt⸗ 
geklagten zur Laſt gelegten Gnsblungen eine Ueberſchreitung der ihm ertheil⸗ nis zurückgezogen, wogegen Farini, Peruzzi, Minghetti und Menabrea 
ten Concelfion als Commiſſionär nicht gefunden, weil zum Begriff des Ge⸗ den Miniftereid geleiftet haben. Farini, der jetzt unzweifelhaft das Mi- 
ſindes die Verrichtung häuslicher, reſp. ſolcher Dienſte gehöre, welche ſich auf nifterium des Aeußern übernimmt, iſt in den Tuilerien nicht un 
A . N > an 12 3 gern 
die Perſon des Miethers oder ſeine Familie beziehen, die in Rede ſtehen den N 1 begel für die Einhel liens 
Engagements daher nicht als Geſinde⸗Verträge angeſehen werden könnten. geſehen, aber ein feſter Charakter, egeiſtert für die Einheit Italien 
Der Criminal⸗Senat des königl. Kammergerichts hat dagegen den An ge⸗ und, als ehemaliger Unterthan des Papſtes, abgeſagter Feind der welt⸗ 
klagten der Gewerbepolizei⸗Contravention für ſchuldig erachtet und mit einer] lichen Herrſchaft der Curie. Peruzzi iſt der nominelle Führer der tos⸗ 
98 3 r e ee caniſchen Fraction, Minghetti ſteht neben Farini an der Spitze der 
. e n IB: nden ird ausge rt, 115 J . . 3 17 
daß nach der Geſinde⸗Ordnung vom 8. November 1810 An weijelbaft arich | 8° eiten Fraction Der Rechten. ‚Menabrea it Fr ausgezeichneter Tech⸗ 
die zu wirthſchaftlichen Dienſten angenommenen Perſonen zum Ge⸗ niker, in politiſchen Dingen nicht gar freiſinnig. Im Ganzen aber 
finde zu rechnen ſeien. Dies müſſe im vorliegenden Falle um jo" mehr an vereinigen dieſe vier Männer eine Fülle von Kenntniß, Ehrenhaftigkeit 
der mil ihnen gg sgl een a . nach] und Einfluß in ſich; man kann daher von dem unter ihren Aufpicien 
5 a auf einer Oeco vomie inigeri ; ; 
vorkommenden Arbeiten ohne Unterſchied verwendet werden könnten und gebildeten Minifterium, ame) 8 nd bafjelbe durch fo tüchtige 
auch Wohnung, Bett ꝛc. von den miethenden Gutsbeſitzern erhalten ſollten. Elemente aus den ſüdlichen Provinzen, wie Pifanelli und Amari find, 
Der Angeklagte aber daher das Gewerbe als Geſinde⸗Vermiether betriebe n, verſtärkt, nur das Befle erwarten. Mehrere Generalſecretaire des ge⸗ 
88 5 die ae 5 Nee 5 nach § 177 dern ſtürzten Miniſteriums haben ebenfalls ihre Entlaſſung genommen, fo 
e⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 zu beſtrafen geweſen. Berti im iniſteri E 
Die in dieſem Urtheil getroffene prinzipielle Entſcheidung wird den Be⸗ Herr Berti, eee An 1 er Herr Me 
börden eine wirkſame Handhabe zur Inhibirung der erwähnten gewiſſenloſen leagri vom Minifterium de f eußeren, welcher wahrſcheinlich als Ge⸗ 
Werbungen gewähren. \ ſandter nach Bern gehen wird. 


Neuſtadt Eberswalde, 6. Dez. [Die „Würdigkeit“ Neapel, 3. Dez. (Brigantage.] Trotz des abſoluten Wider⸗ 
wird auch auf Wittwen und Waiſen übertragen.] dem ſpruches, den Ratazzi einigen Deputirten gegenüber in Bezug auf die 
Vorſtande des Peſtalozzi⸗Vereins hierſelbſt iſt folgendes Schreiben des Ausdehnung des Räuberweſens geltend gemacht hat, ſteht feſt, daß es 
Herrn Ober⸗Präſidenten der Provinz Brandenburg zugegangen: in einigen Provinzen von Räuberbanden wimmelt. Ein Freund aus 

Ew. Wohlgeboren ſpreche ich für die gefällige Ueberſendung der Statu⸗ der Provinz Lecce ſchreibt, daß er ungeachtet der dringendſten Ge⸗ 
ten des Vereins zur Unterſtützung der (Lehrer⸗) Wittwen und Waiſen der ſchäfte, die ihn nach Neapel riefen, es nicht wagen könne, die Reiſe 
e e Iren == era ar — zu unternehmen. Ratazzi beruft ſich auf die officiellen Berichte 

„ me widme; ich würde e . 

jedoch für zweckmäßig halten, daß auch die Würdigkeit eines verſtort enen 8885 enen, n eng ae wende P daß z e 
Lehrer bei Vertheilung von Unterstützungen an ſeine Hinterbliebenen und „Brigantaggio' gebe, wie kann es anders ſein? Allerdings, 
nicht blos die Hilfsbedurſtigkeit der letztern ($ 2 der Statuten) eine paſfende General Lamarmora hat noch keinen Löſebrief von zehn Tauſend 
5 7 — 8 00 1 Na N Ducaten bezahlt, wie es ſo Viele in der Provinz gethan baben. 

a eriellen Stellung rer ſeit Jahren: bethätigt hat, um G i i ie: 
fo mehr muß fie wünſchen, daß jede Gelegenheit Nau made, De denſel⸗ Einer der zeichften Gutöbefiger aus Foggia * ſich die 
ben das Gefühl der Verpflichtungen, welche ihnen ihr Amt nach den ver⸗ ſen Winter nach Neapel geflüchtet bat, erzählt mir, daß 
ſchiedenen Richtungen auferlegt, ſtets lebendig zu erhalten. Berlin, 27. No⸗ es überhaupt etwas Alltägliches ſei, daß Einem oder dem Anderen 
es Ge (gen) non je 12 0 ——— Provinz nee aus feiner Familie höfliche Billete zugeſchickt werden, worin man 

5 ein Lehrer ni rdig gelebt, vielleicht mit der Fortſchritts⸗ i i i 
partei gejtimmt bat, können feine Wittwe und feine Waifen 9 ned 2 655 b ee ee er 1 5 

Deutſchland. äſcherung ihrer ausgedehnten Landgüter drohe. Daher find auch 

Mainz, 5. Dez. [Eine merkwürdig freie katholiſche Univer- die Räuber⸗Anführer jo ſchmuck equipirt, haben die Finger voll 
ſität.] Das „Mainzer Journal“ bringt heute einen vom Oktober d. J. Ringe, die Bruſt mit goldenen Ketten behangen und tragen 
a a Kan diefe luft i überhaupt viele Koſtbarkeiten zur Schau. In einem kürz⸗ 
e „ ergiebt ſich aus folgenden | [ih ſtattgehabten Angriffe der Nationalgarde von Bonefero in 
gi, dug ud dun kardon feder d ee le en Moliſe gegen 150 Briganten der Bande Caruſo wurde unter der 


üt: eine durch und durch katholiſche Univerſſtät, auf welcher alle Wiſſen⸗ 120 g 
ſchaften in völliger Harmonie mit der göttlichen Offenbarung und folglich Räuberſchaar ein junges Frauenzimmer wahrgenommen, das ſich durch 
ſein elegantes Amazonen⸗Coſtüm auszeichnete. Daſſelbe wurde beim 


auch in Harmonie mit ſich ſelbſt gelehrt werden. Es müſſen daher alle Leh⸗ 
rer auf dem Fundamente des katholiſchen Glaubens ſtehen ihre Geleheſam⸗ Musketenfeuer verwundet, fiel vom Sattel herab, jedoch eine Anzahl 
Räuber kamen ihm zu Hilfe, hoben es wieder in den Sattel und es 


keit würde, und wäre ſie auch noch ſo groß, doch ihren Werth verlieren, 
wenn fie auch nur einen Lehrſatz der Kirche leugnete oder in Zweifel zöge, l S 
Demgemäß iſt eine nothwendige Bedingung, daß alle Lehrer eint ſolchen wurde ſo gerettet. Auf dem Kampfplatze fand man ſpäter ein weißes 
Hochſchule das Glaubensbekenntniß, wie es auf Grund des heiligen triden⸗] Sonnenſchirmchen, ein ſeidenes Taſchentuch, ein weiches Sattelleder, 
tiniſchen Conciliums Papſt Pius IV. vorgeſchrieben hat, feierlich beſchwören eine Decke und einen Mantel, lauter Gegenſtände, die der edlen Räu⸗ 
und durch zeitweilige Wiederholung ihre Treue in dem katholiſch en Glauben berin a hörten (8. 3.) 
bewähren.“ Wie „frei“ dieſe Univerſität fein fol, ergiebt id, ferner aus] nge . . 3. 
den 1 1 * gen 0 arg Vertreter 010 Fran krei ch. 
ausgeprägteſte amontanismus: Heinrich Freiherr v. And law, Hofrat 18. 7. Deib Der Boul d du Pri Eugée 
Dr. Fr. Joſ. Buß. Cl 15 85 ) 8 { Paris, 7. Dezbr. [Der Boulevard du Prince ugene] 
Fr. Joſ. Buß. Clemens Graf Herr zu Brandis. Wilderich Frhr iſt eingeweiht worden, ohne daß es zu den Demonſtrationen irgend 
welcher Art gekommen wäre, die man im Publikum öffentlich, und in 


v. Ketteler. Felix Frhr. v. Loe. Er} Dr. George Phillip ps. 
Karlsruhe, 7. Dez. [Die Juſammengehörigkeit der Herzog N 
net ie cee 8 de eule ur 5 Ztg.“ bringt] den officiellen Kreifen im Geheimen befürchtete. Nationalgarden, Li⸗ 
eile vo . mber folgende 8 ng: 175 d 7 2 28 
Mehrere Zeitungen enthalten die Notz, die gieße ori be Regie tung] nien⸗ und Garden⸗Militär, ſowie zahlreiche Polizei hielten en Wacht, 
beabſichtige am Bunde einen Antrag auf Wiederaufnahme der Executions⸗ und es wäre in der That kaum möglich geweſen, auf irgen eine Weiſe 
maßregeln gegen Dänemark zur Sicherſtellung der vertragsm äßigen Anſprüche NH der Perſon des Souveräns zu nähern, während er zwiſchen den 


auf beiden Seiten aufgeftellten Truppenfpalieren an der Menge vorüber: 
eilte. Von dem Jubel, mit welchem Napoleon nach den Angaben 
einiger Abendblätter begrüßt worden, konnte ich nichts bemerken; vielleicht 
ſtand ich nicht gerade in der Nähe der als Blouſenmänner verkleideten 
Arbeiter, von denen Fama ſeit einigen Tagen viel zu ſagen wußte, 
Der Kaiſer ſelbſt ſah auffallend wenig befriedigt aus, wie denn über⸗ 
haupt der Ausdruck ſeines Geſichts, vielleicht in Folge körperlicher Leiden, 
ein veränderter iſt. Auf dem Platz an der Barriere du Trone waren 
Eliteſchaaren aufgeſtellt, und das Publikum natürlich auf große Ent: 
fernung hin zurückgedrängt, ſo daß daſſelbe ſeine Neugier auf die 
Rede des Kaiſers erſt morgen befriedigen kann. Dieſelbe knüpfte 
natürlich an eine dem Orte und dem Publikum am meiſten 
entſprechende Frage, die Aufhebung des Bäckereizwanges, an. Es 
wird einem künftigen Geſchichtsſchreiber des zweiten Kaiſerreichs 


überlaſſen ſein, den Einfluß hervorzuheben, welchen die ſocialiſti⸗ 


ſchen Ideen auf die Erhaltung deſſelben ausgeübt haben; auch die 
heutige Rede Napoleons III. iſt nicht ganz frei von jenen Andeu⸗ 
tungen, welche ehemals nicht wenig dazu beigetragen haben, feiner 
Herrſchaft Bahn zu brechen. Allein im Faubourg St. Antoine 
iſt man ſeit jener Zeit vorgeſchritten; nicht etwa, daß man zu 
richtigeren Anſchauungen über das Recht auf Arbeit und die damit 
zuſammenhängenden Verpflichtungen des Staates gekommen, man 
iſt dort vielmehr gerade nach der entgegengeſetzten Richtung vor⸗ 
geſchritten, und die heute herrſchenden Ideen überfiügeln die von 1848 
um ein Bedeutendes. Deshalb bleiben auch ſolche und ähnliche Ver⸗ 
ſuche des Kaiſers, ſich die Maſſe der Arbeiter treu zu erhalten, wie er 
fie z. B. im vorigen Jahre anſtellte, als er die Steuer⸗Befreiung ein- 


zelner Arbeiter⸗Kategorien beantragen ließ, ohne großen Erfolg. Rich⸗ 
tiger hat derſelbe den Charakter des franzoͤſiſchen Arbeiters erkannt, 
indem er dem den Boulevard du Prince Eugene kreuzenden Boulevard Direction, ſich zur Uebernahme der 
theken⸗Tilgungskaſſe bereit 
Richard 
und daſſelbe dem nächſten Landtage vorzulegen; für den Fall, daß vor Zuſam⸗ 


nicht den Namen ſeiner Mutter, ſondern den eines der hervorragendſten 
franzöſiſchen Induſtriellen aus dem erſten Kaiſerreich beilegte. 
Lenoir war der erſte Begründer der franzöſiſchen Baumwollen⸗Induſtrie, 
und verlor ſein Vermögen, als nach dem Sturze des erſten Napoleon 


die engliſchen Waaren in Maſſe nach dem Continent gebracht wurden. 


Dieſe Benennung der neuen Straße iſt, wie Sie ſehen, in mehr als 
einer Beziehung mit ausgezeichnetem Takt ausgewählt und gerade von 


der Arbeiter⸗Bevölkerung auch vollſtändig verſtanden worden. Gegen 
die eigentlichen Beſtimmungen des Feſtprogramms fand die Rückkehr 
des Kaiſers nicht durch dieſelben Straßen, 
worden war, ſtatt. 
gung ihrer Befürchtungen ſehen. g 


Landtage unter dem 4. 


wo der Hinweg genommen 
Aengſtliche Gemüther wollen darin eine Beſtati⸗ K 


3048 
Dienſtboten 2000 Thlr., zur Dotirung von fünf Pfleglingsſtellen auf zwei 
Jahre à 80 Thlr., 1 5 800 Thlr. der Bildungs⸗Anſtalt für geiſtes⸗ 
ſchwache Kinder in Kraſchnitz, da dieſe Anſtalt völlig patriotiſch und nicht 
bloß für den militſcher Kreis errichtet iſt, dem Vereine für Geſchichte und 
Alterthum Schleſiens zur Herausgabe der Fürſtenthums⸗Verhandlungen von 
1618: 300 Thlr. und zur beſſeren Remuneration der bei der Hilfskaſſe be⸗ 
ſchäſtigten General⸗Landſchaftsdeamten für die Verwaltungsperiode 1860—62 
als ein extraordinärer Zuſchuß 500 Thlr. bewilligt. Es würden hiernach, 
nachdem eine Petition des königl. Oberforſtmeiſters von Pannewitz auf Ge: 
währung einer Beihilfe von 500 Thlr. zur Verſtärkung der ſchleſiſchen Forſt⸗ 
beamten⸗Sterbekaſſe, da nach dem Statut der Hilfskaſſe ſolche Verwendungen 
nicht zuläſſig ſind, abgelehnt worden, 4887 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. zur Verwen⸗ 
dung übrig bleiben; davon ſind jedoch bereits 800 Thlr. für die Violſche An⸗ 
ſtalt früher bewilligt, und 4000 Thlr. müſſen für die bunzlauer Irrenanſtalt, 
falls dieſelbe eine eigene Gasanſtalt errichten ſollte, disponibel gebalten wer⸗ 
den, das Dispoſitionsquantum würde hiernach bis auf 87 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. 
erſchöpft ſein. Mit Rückſicht darauf, daß die für Bunzlau reſervirten 4000 Thlr. 
eventuell disponibel bleiben, beſchließt hierauf der Landtag, für dieſen 
Fall zu den 10 Freiſtellen der liegnitzer Taubſtummen⸗Anſtalt einen Zuſchuß 
von je 25 Thlr. jährlich, mithin auf die nächſten zwei Jahre jährlich einen Zuſchuß 
von 250 Thlrn. zu gewähren, für denſelben Fall aber 5 neue Freiſtellen in 
der Taubſtummenanſtalt zu Ratibor mit 100 Thlr. auf 2 Jahre zu bewilli⸗ 
en. — Als Repräſentanten bei der Hilfskaſſen⸗Direction werden hierauf der 
tadtrath a. D. Ludewig aus Breslau, der Bürgermeiſter Schaffer aus 
Trebnitz und der Gerichtsſcholz Pawelke aus Skotſchenine gewählt. Endlich 
wurden noch zwei Nachträge zum Statut der Hilfskaſſe genehmigt, von 
denen der eine „die Zuläſſigkeit der Beleihung von Staats⸗ oder vom Staat 
garantirter Papiere oder inländiſcher Pfandbriefe 10 bis 15 Procent unter 
dem Börſencourſe und nicht über den Nennwerth“, der andere „die Belei⸗ 
hung von Grundſtücken, reſp. Hypotheken bis ½ des Werths behufs Aus- 
führung von Drainanlagen“ zum Gegenſtande bat. Auch wurde im An⸗ 
ſchluß hieran ein weiterer Nachtrag beſchloſſen, Inhalts deſſen: „den vom 
Staate genehmigten Genoſſenſchaften zur Herſtellung von Drainanlageu 
Darlehne zu dieſem Zweck ohne beſondere Sicherſtellung durch Pfänder oder 
Bürgen gewährt werden können.“ 

Zum Schluß ermächtigte der Landtag auch noch die Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ 
Verwaltung einer zu begründenden Hypo⸗ 
zu erklären, ein Statut für dieſelbe nach den dem 
Nov. d. J. mitgetheilten Grundzügen auszuarbeiten 


mentritt des nächſten Landtages das Unternehmen übrigens zur Ausführung 
gereift ſein ſollte, genehmigt der Landtag, daß die Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗Di⸗ 


rection die Verwaltung dieſer Hypotheken⸗Tilgungskaſſe nach dem ausgearbei⸗ 


teten, von der Staatsbehörde genehmigten Statute einſtweilen übernehme und 


ſpäter darüber Bericht erſtatte. 


Nachdem der Landtag dann noch der Direction für ihre umſichtige und 
erfolgreiche Verwaltung der Geſchäfte dankende Anerkennung ausgeſprochen, 
wird die Sitzung um 3½ Uhr geſchloſſen und die nächſte auf Abends 6 Uhr 


anberaumt. 


— 


Breslau 5 10. Dez. 2 [Ci f enbahn ver ſpä tun gen.] ie Der 


lunfall.] Nach einer Correſpondenz der „K. 3. hat ſich ein be geſtrige Tages⸗Perſonenzug der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn aus 
dauernswerther Unfall bei der Einweihung des Boulevard du Prince Berlin iſt kurz vor acht Uhr bier angekommen. Die Urſache der Ver⸗ 


Eugene zugetragen. Nahe an der Place du Trone ſtürzte gerade vor 
der Ankunft des Kaiſers eine Tribüne, auf der ungefähr 2: bis 300 
Perſonen ſtanden, zuſammen. 
Contuſionen; eine Frau brach ein Bein. — Als Nachtrag zu dem 
Feſte vernimmt man, daß Herr Haußmann, der Seine-Präfect, und 


Herr Dumas, Chemiker, Akademiker, Senator, Präſident des pariſer abgefahren, ohne dieſen zu erwarten. 


Sechs bis ſieben Perſonen erhielten ein. 


ſpatung iſt die herrſchende Glätte geweſen. — Die Abendzüge unſerer 
Eiſenbahnen trafen, bis auf den poſener Zug, ziemlich regelmäßig 
Dieſer verſäumte jedoch faſt 4 Stunden und langte erſt gegen 
2 Uhr Früh hier an. Er hatte in Kreuz gegen 1 Stunde auf den 
Eiſenbahnzug aus Bromberg warten müſſen und war dann ſchließlich 
Außerdem erlitt der Zug in 


Municipalraths ꝛc., das Großband der Ehrenlegion erhalten haben. Poſen einen längeren Aufenthalt, weil, dem Vernehmen nach, die 


Herr Alphaud, der Direktor der öffentlichen Garten-Anlagen von Pa⸗ 
ris, der Erbauer und Decorateur des neuen Boulevard, iſt zum Groß⸗ 
Offizier ernannt. 
Belgien. a 

Brüſſel, 6, Dez. [Das Waffentragen außerhalb des 
Dienſtes.] Durch kriegsminiſteriellen Erlaß hat, wie wir gemeldet, 
jeder Soldat, der außer Dienſt im betrunkenen Zuſtande gefunden 
wurde, das Recht verwirkt, das Seitengewehr auch außer Dienſt tra⸗ 
gen zu dürfen. Wer nicht das Recht des Waffentragens außer Dienſt 
hat, iſt jetzt durch neueren Erlaß von jeder kleinen Dienſterleichterung, 
als Urlaub nach dem Zapfenſtreich, Urlaub überhaupt u. ſ. w., aus⸗ 
geſchloſſen. Die Erfolge dieſer Beſtimmungen ſollen ganz ausgezeichnet 
ſein. Jedenfalls dürfte die Maßnahme auch anderwärts zu empfehlen 
ſein, wo Mißhandlungen und Schädigungen der Bürger an Leben und 
Geſundheit durch bewaffnete Soldaten zu den Alltäglichkeiten gehören. 


* Is * 
12. Plenar⸗Sitzung des 16. Schleſiſchen Probinzial⸗Landtages 
zu Breslau am 5. Dezember 1862. 

Die Sitzung wird um 10% Uhr eröffnet und beginnt mit dem Vortrage 
des Protokolls über die letzte Sitzung, welches mit einigen Modificationen 
genehmigt wird. Als Nachtrag zu den Berathungen über die Kreisordnung 
wtrd hierauf durch Beſchluß noch feſtgeſtellt, daß die Zahl der Kreisvertre⸗ 
ter in einem Kreiſe nie mehr als 60 betragen ſolle. N 

Nachdem der in die Rechnungs-⸗Reviſions⸗Commiſſion der Provinzial: 
Land⸗Feuer⸗Societät gewählte Graf v. Pfeil die Wahl abgelehnt hat, wird 
hierauf an ſeine Stelle der Kreis⸗Deputirte Elsner von Gronow auf Kali⸗ 
nowitz gewählt, dann erfolgt die Genehmigung mehrerer Adreſſen und Gegen⸗ 
denkſchriften, und darauf wird der Bericht, betreffend die Irren⸗Verſorgungs⸗ 
Anſtalt in Bunzlau erſtattet. (Referent Graf Rothkirch.) Zunächſt wird der 
Bau⸗Commiſſion für ihre umſichtige — 2 — die Anerkennung des Land⸗ 
tags ausgeſprochen und einem bei dem Bau mit großem Erfolge zugezo⸗ 
genen höheren techniſchen Beamten eine Gratification bewilligt; dann wählt 
der Landtag an die Stelle des verſtorbenen Geheimen und n 
Steinbeck den Grafen von Rothkirch⸗Trach in die Baucommiſſion und ſpricht 


gegen die letztere die Erwartung aus, ſie werde dahin wirken, daß die Er⸗ 


der Anſtalt zu Bunzlau erklärt ſich der Landtag für die Einführung des 
Gaslichtes, ſtellt aber die Art der Ausführung der Gasbeleuchtung lediglich 
in das Ermeſſen der Bau⸗Commiſſion. Als ein Reſerve⸗Fonds über die 
Vollendung der Anſtalt wird der Betrag von 10,724 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. 
ausgeworfen, wovon 8500 Thlr. aus den Ueberſchüſſen der Hilfskaſſe bewil⸗ 
ligt werden, außerdem ſollen aus derſelben Kaſſe 4000 Thlr. für den Fall 
disponibel gehalten werden, daß eine eigene Gasanſtalt errichtet werden 
ſollte. Im Anſchluß hieran wurde dann noch vom Landtage beſchloſſen, bei 
der n zu beantragen, daß nicht allein die Subvention, die 
bisher von der königlichen Staatsregierung für die Irrenbewahr⸗Anſtalt zu 
Plagwitz gewährt worden iſt, nach deren Auflöſung auf die neuerrichtete An⸗ 
ſtalt in Bunzlau übertragen, ſondern auch in gleichem Verhältniß erhöht 
werde, als die Zahl der dort aufzunehmenden 1 e ſich vermehrt und 
dieſe Zahl vorläufig auf 400 Köpfe feſtzuſetzen. Endlich wurde auch noch 
beſchloſſen, die von dem Geh. Sanitätsrath Dr. Martini eingereichte Zuſam⸗ 
menſtellung der neueſten Ergebniſſe der ſchleſiſchen Irren⸗Statiſtik in gleicher 
Weiſe wie früher drucken zu laſſen. Er 
Es wird hierauf der Bericht über die Verwaltung der Provinzial⸗Hilfs⸗ 
kaſſe erſtattet. (Referent v. Heydebrand.) Das Stammkapital der genannten 
Kaſſe beſtand am 30. Juni d. J. aus 32,000 Thlr. in Staatsſchuldſcheinen 
und 406,509 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf. baar und war ſeit den 30. Sept. 1860 
um 9049 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. geſtiegen. Fremde Kaſſengelder waren am 
30. 595 1862 im Betrage von 404,790 Thlr. bei der Hilfskaſſe angelegt, und 
615,388 Thlr. 3 Sgr. ſtanden am genannten Termin in 214 Darlehnen aus; 
aus dem Zinſen⸗Fonds ſtehen 28,694 Thlr. 17 Sgr. 10 Pf. aus der Periode 
1860—62 und 5582 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf. vorbehaltener Reit aus der vorher⸗ 
er Periode, mithin 34,276 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., zur Dispoſition des 
Landtags. Es wird zunächſt die Decharge über die Rechnungen von 1850 — 60, 
ſowie über die Rechnungen vom 1. Oktober 1860 bis 30. Juni 1861 und vom 
1. Juli 1861 bis 30. Juni 1862 ausgeſprochen, die Beibehaltung des bishe⸗ 
rigen Verhältniſſes zwiſchen Kündigungs⸗ und Amortiſations⸗Darlehnen feſt⸗ 
geitellt, von einer Einwirkung auf Ermäßigungen des Zinsfußes für Kün⸗ 
digungs⸗Darlehne aber abgeſehen. > 
Was die Verwendung der zur Dispoſition des Landtages ftehenden 
34,569 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf. anlangt, ſo ſind durch frühere Beſchlüſſe für die 
Blinden⸗ und Taubſtummen⸗Anſtalten in Breslau, Liegnitz und Ratibor ſchon 
8000 Thlr., für den Irrenhausbau in Bunzlau 5582 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf. und 
8500 Thlr., ſowie für die Rettungshäufer 4000 Thlr. beſtimmt. Nach Ablehnung 
eines Antrages auf Verwendung von 3000 Thlr. zu Dienſtboten⸗Prämien und 
Aenderung des Prämiirungs⸗Reglements werden zur Prämittung treuer 


Öffnung der Anſtalt am 1. Juli 1863 erfolgt. 5 der Beleuchtung 


ENTER 
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auf 70, 60 und ſchloß bei geringem Geſchäft matt zur Notiz. 
Mittags 12 Uhr waren 92% eingetroffen. 
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75% zu haben, Königsberg zu 75 vielleicht zu la 
pr. Mai 29%. Kaffee ſehr ruhig. Zink ohne Umſatz. 


rühmen hatten, war heute merklich herabgeſtimmt. 
manchem 
jedoch Ve er . 
Zeit von der Hauſſe am meiſtem patroniſirten Eiſenbahn⸗Actien heute nach⸗ 
gebend. Wenn ſich dies in einem namhaften Rückgange der Oberſchleſiſchen 
er 0. ausſprach, ſo hatte dies bei dieſer Actie den individuellen 
rund, da i 
beruhte, während neuere Nachrichten ein viel geringeres Reſultat bekunden. 
Aber auch hiervon abgeſehen, war an der Börſe eine mattere Haltung wahr⸗ 


Maſchine eingefroren war. — Die geſtrige fällige Poſt aus Warſchau, 
welche bekanntlich Abends ausgeblieben war, iſt heute Früh mit dem 
myslowitzer Güterzuge per Kattowitz nachgekommen. 


Breslau, 10. Dezbr. ID. iebſtähle.] Geſtohlen wurden: Werderſtraße 


Nr. 7 zwei weiße Taſchentücher, gezeichnet P. D., eine Bandſchleife und ein 
Uhrmacher⸗Werkzeug; Roßmarkt Nr. 7 u. 8 verſchiedene Kupfer⸗ und ar 
Gefäße, im Gewicht von circa zwei Centner, ein grauer Lama⸗Schlafrock, 


drei ſchwarze Tuchröcke, drei Paar Hoſen, ein ſchwarzer Paletot, eine aus⸗ 
gegerbte Rehhaut, ein ſchwarzes Thibetkleid mit Sammtbeſatz, ein grünes, 
graugeſtreiftes wollenes Kleid, ein weißgrundiges Kattunkleid mit lila Punk⸗ 


ten und ein weißer Piquee⸗Unterrock; am Rathhauſe Nr. 10 zwei Wafler: | 3 
Eimer von Blech; auf der Promenade ein Täſchchen mit 250 Thaler In⸗ 
halt, beſtehend in ſieben Banknoten zu 100, 25 und 10 Thaler, einer Anzahl 
zn von verſchiedenen oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Aktien und einigem 

ilbergelde. 


Gefunden wurde: ein Portemonnaie mit circa zwanzig Silbergroſchen 
(Pol.⸗Bl.) 


[Vermächtniß.] Die letztwillige Beſtimmung des kathol. Pfarrers 


Bendier zu Breslau, nach welcher die katholiſche Pfarrkirche ad St. Vin- 
centium daſelbſt zur Erbin eingeſetzt ift, und der circa 3307 Thlr. betragende 
Nachlaß zur Unterhaltung des Orgelwerkes verwendet werden ſoll, iſt lan⸗ 


desherrlich genehmigt worden. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


ba e dene, [le Fe ee, 
en Luft * sr rometer. Kae Stätte. g 5 
Breslau, 9. Dez. 10 U. Ab.] 332,72 9,6] O. 1. Trübe. 

10. Dez. 6 U. Morg.] 334,30 14,8] SD. 1. N Trübe. 
Berlin, 8. Dez. 2 U. Nachm.] 332,91 45,1] S. 1. Regen. 


Breslau, 10. Dez. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 73. U.⸗P. 1 F. 28. 
Eisſtand. 


Telegrapbifche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Pari 9. Dec., Nachm. 3 Uhr. Die Iproz. begann zu 70, 95, fiel 
Conſols von 
chluß⸗Courſe: Zproz. Rente 


70, 65. 4K prz. Rente 98, —. Italieniſche Sproz. Rente 71, 40. Zproz. 
Spanier —, Iproz. Spanier 46%. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 515. 
Credit⸗mobilier⸗Aktien 1411. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 592. Oeſterr. Credit⸗ 
Akti /n —. 


Wien, 9 Dec. Mitt. 12 Uhr — M. Fonds u. Valuten günstig. proz. 
14 proz. Metall. 62, 30. Bant⸗Aktien 816. Nordbagn 
National⸗Anleihe 82, 10. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Creditaktien 223, 80. London 117, 80. Hamburg 
Gold —, — Silber. Bohmiſche Weſt⸗ 
Lombardiſche Eiſenbahn 278, —. Neue Looſe 132 50. 


Oeſterr. Effekten Anfangs 


1854er Looſe 92, —. 


Frankfurt a. M., 9. Dec., Nm. 2 Uhr 30 M. 


wieder hoher, gegen Schluß etwas matter, wiener Wechſel jedoch beſſer. Böb- 
miſche Weſtbahn 73%. — Schluß ⸗Courſe: Ludwigsh.⸗Berbach 144%. 
Wiener Wechſel 98%. 
bank 256. 
Deiterr, National⸗Anleihe 67%. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 809. ditz 2 ) 
Anleihe 75%. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 123%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 30%. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 130. 


Darmſtädter Bank⸗Aktien 238% Darmſt. Zettel⸗ 

4 proz. Met. 52%. 1854er Looſe 75. 
Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Altien 236, 
Oeſterr. Credit⸗Aktien 220. Neueſte öſterr. 


proz. Metall. 60%, 


Hamburg, 9. Dec., Nachm. 2 Uhr 0 Min Die Courſe waren feſt, 


doch niedriger als geſtern Abend. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 68. 
Oeſterr. Credit⸗Aktien 92%. Vereinsbank 102%.- Norddeutſche Bank 102%, 
Rheiniſche 97%. Pe⸗ 


© 
ol, 


Nordbahn 62. Disconto 34—3Y. Wien 90, 
terähurg —. 1 N 
Hamburg, 9. Dec [Getreidemarkt.] Weizen loco ruhig, ab aus: 
wärts ſehr ruhig. Roggen loco ſtille, ab 11 pr. Frühjahr zu 76 bis 
en. Oel pr. Dec. 30%, 


Berlin, 9. Dez. Die Lebhaftigkeit, die wir von der geſtrigen Börſe zu 
unt. Es fanden allerdings in 
Eon auch heute noch große Umſätze ſtatt, im Allgemeinen war 

aufsluſt vorwiegend und beſonders war ein Theil der in der letzten 


die Hauſſe auf einer Ueberſchätzung der Noyember⸗Einnahmen 


zunehmen, ſo daß im Ganzen der geſtrige Coursſtand zwar nicht immer be⸗ 
deutenden Herabſetzungen, aber doch ſehr häufigen Abſchwächungen unterlegen 
hat. Der Geldmarkt war unthätig, der Capitalmarkt etwas belebter, beſon⸗ 
ders fanden in preußiſchen Staatsſchuldſcheinen mehr Anlagen ſtatt als an 
den frühern Tagen. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 
Berliner Börse vom 9. Dezember 1882. 


Fonds- und Geld- Gourse. 17 — 1 
Freiw. Staats-Anleihe4½% 11024, B. j 
Staats-Anl. v. 1850, 52 7 2 br. K ah 225 10 2 177% ba. 
dito 1884, 584 8 4% 102½% ba I el 
dito 1856/41, 102% bz. dito Prior B.. — 37% 87 3 bu 
Rs eee 
4 o i 1 u 1 
Staats-Schuld-Sch. . .. 314 1901," bz. Fr E. — % K. 
Präm.-Anleihe v. 18853 1213. B. dito Prior F. — 4 101% G 
Berliner Stadt-Obt. .. /4141103 G. Oppeln-Tarnow. 7 bz. 
(Kur. u. Neumärker 5 931% bz. Prinz-W. (St.-V.) 459 bz. 
2 „dito dito | 4 101% bz Rheinische ...... 4 |98% bz 
2 | Pommersche RE 5 91% dz dito (St.) Pr. 5 4 10% G 
3) dito neue. 4100 % da dito Prior. — | 4 |96 E. 
2 Posensche ....... | 4 11037, 6 dito III. Em. — 44,99%, ba 
2 dito. 309% b Rhein-Nahebahn | — | 4 126%, 5 
— 5 dito nau 4 97 * ba. Ruhrort-Crefeld. 34131, 1944, 6. 
(Schlesische. . . 1314954, 6. Starg.-Posener..| 4 3½ 1b. 
8 (Kur u. Neumärker 99% ba. Thüringer 63 127 0 
Pommersche 100 B. n 64½ bz 
5 Posensene . 499 ½ be. dito Prior. — 492 B. 
3 Preussische 4 90½% G. dito III. Em..| 40/98 8. 
Westf. u. Rhein 4 %% bz. dito Prior St. 4 ; 
3 [Sächsische .. .. 4 00 br. ds di — 688 5. 
= Schlesische el 4 1100 @. — — 
Louis dor — 1080 
8 De . öh. 0 Preuss. u. 8 Bank - Actien. 
Ausländische Fonds. „ 1861 
Oesterr. Metall ...... 5 607% bz. Berl. E. Verein. 511 4 117%, 8. 
dito 54r Pr.-Anl. . 4 r G. Berl. Hand.-Ges. | 5 | 4 |98% etw. be. 
dito neue 100 fl. L. — 78 b. Berl. N.dred d. — | 5 | — — 
dito Nat.-Anleihe 6 69% 4 J. ba. Braunschw. Bank 4 4 85 ba. u. G 
dito Bankn. n. Whr. 85% bz FERBER RU 5% 4.105 @. 
Russ.-engl. Anleihe . 5 95 bz. Coburg, Credit A. 4 91 ba. u. d 
dito 5. Anleihe ....| 5 90 ½ ba. Darmst. Zettel-B. 11 4 |102%, 8. 
dito poln. Sch.-Obl.| 4 84% ve Darmst. Credb. A. 4 |94%, ba. 
Bold. Rliändbriäfe ,., | Al Dess. Creditb. A.) — | 4 2½ br. u. g 
dito III. Em........| 4 |99% b>». Disc.-Cm.-Anthl. 6 | 4 101 %½ bz 
Poin. Obl. 4 600 Fl.. 4 93 ½% ba. Genf. Oreditb. A.| 2 | 4 4 bz.u B 
dito 4 300 Fl. 5 4% ba. e | 5%] 2 2100 De. 
dito à 200 Fl. 24 6. Ane 12 
gar e ge 0b. 
Turhess. ur. 57 B. N 1 
1 PS nn x Leipziger £ 3 480% etw bz.u.@ 
Baden 35 Fl...... 1 d. Bact. | 10 |4 1 5 
Actien- Se, agd. Priv. „ * B. 
er Ya Mein. Creditb. A.“ 6 | 4 |1011% etw. bz.u.Q. 
1861| F. eg 11 — etw. bz u. B. 
Aach.-Düsseld... | 31; |; 8. ester. Oreditb. A. a 94 a 94½ bz. 
Aach.-Mastricht. | 3 7 29 10 u. 20 bz. —— 2 er 460 — 1440 15 n 
Amst.-Rotterdam 5 4 98 bz. N eee x 
Berg.-Märkische | 61] 4 107 os Schl. Bank-Ver. 101%, 6. 
Berlin.Anhalter | 8% | 4 |148%, bz Thüringer Bank | 2%| 4 |664, bz. 
Berlin-Hamburg,. 6 4 11241, G Weimar. Bank..| 4 |4 190% B. 
Berl.-Potsd.-Mgd.| 11 | 4 |221 bz. 
Berlin-Stettiner . 7% 4 1331, b Wechsel - Course, 
Breslan-Freibrg. | 67%] 4 114315 G 10T.|144 ba 
Cöln-Mindener .. 1121, 133, 11921, 6. . 12 M. 143 ½ b 
Franz. St.-Eisenb.] 6% 6136 a 1351, ba. 8 1.152 ½/ ba 
Ludw.- Bexbach. 8 | 4 142% G. 2 M.] 151 bz 
Magd.-Halberst. . 22½ 4 330 B. 3 M. 6. 21½ ba. 
Magd.-Wittenbrg.| 14% 4 45 ½ E 2 M. 70% G. 
Mainz.-Ludw. A. 7 | 4 [130 ba. 8 T.|85 ba. 
Mecklenburger . 2%| 4 162%, ba 2 M.|84Y, bz. 
Münster-Hammer| 4 98 nz, 2 M. 56. 24 G. 
Neisse-Brieger . 3½% 4 85 %½ bz 8 T. 99 % G. 
Niederschles 4499 . 2 M. 99 % ba. 
N. Schl. Zweigb. 1% 4 17%, 6. Frankfurt a. M. . 2 M. 56. 26 G. 
Nordb. (Fr.-W.) | 3 | 4 63 bz. Petersburg 3 W. 99 % bz. 3M. 98 % bz 
dito Prior — 46 —— — Warschau 8 T. 89 ½% d. 
Überachlea. A... 78% I80 4 177% br. Bremen . 6 J. 100% B. 
Berlin, 9. Dezbr. Weizen loco 62-73 Thlr. 


5 bie. nach Qual., feiner 
weißbunter poln. 71 Thlr. ab Bahn bez., Er 9955 2 c 70 fehle 
% —82p 


ab Bahn bez. — Roggen loco galiz. 45 Thlr. 81 fd. 47 Thlr. ab 

Bahn und Boden bez., Dezbr. 43% — 46 / Thlr. bez., Br. und FH: SR 

SE 1 n 45 > Br., n 46% —46 
„ bez., Frühjahr — 7 — r. bez. un d., 4 Thlr. Br., 

Mai⸗Juni 454% Thlr. bez, und Br., 4 Thlr. Gld. — Ge 

kleine 5238 Tol 2 4 5 5 loco 21 Bere gene u 


. pr. 
aelber ſchleſ. 2, — 4 Thlr. bez., Li „ e 213 
Sb, , Allr. Se, Besten N N LER 
4 Thlr. Old, 


Thlr. bez., Mai⸗Juni 13% 
% Thlr. alas loc 


x Thlr. Br. 
März⸗April 15½—15 Thlr. bez., Br. und Gld, April⸗Mai 157. d k 
Glo, Mal⸗Juni 15% Thlr. bez, Juni⸗Juli 174% — 


ete 
aufe 
zuletzt 


Stettin, 9. Dezbr. Weizen flau, pr. 85pfd. gelber loco 66671 
Thle. bez., weißer trat. 68 —69 Thlr. bez., geringer Welser 60—62 Ele 
bez., blauſpitziger 52 Thlr. bez, 83—85pid, gelber Dezbr. 67% Thlr. Br., 
Frühjahr 70% Thlr. Br., 70 Thlr. Gld. — Roggen matt, pr. 2000 Pfd. 
loco 464 Thlr. bez., Deibr. 46% Thlr. Br., Frübjabr 45 Thlr. bez. und 
Gld., 45% Thlr. Br., Mai⸗Juni 15% Thlr. bez. und Br. — Gerſte und 
Hafer ohne Handel. — Erbſen, kleine Koch⸗ 44 Thlr. bez. — Rübdt 
till, loco 14% Thlr. Br. Dezbr. 14% Thlr. Br., % Thlr. Gld., April: 
Mai 13% Thlr. Br. Leinöl, loco incl. Faß 13% Thlr. Br., 
Thlr. Gld., April⸗Mai 13 Thlr. Br., 12%4%—% Thlr. bez. und Gd. — 
Leinſamen, pernauer pr. März 13% Thlr. bez. — Spiritus ſtill, 
ohne Faß 14%, Thlr. bez., Dezbr. 14%, Thlr. bez, Jan.⸗Febr. 14% Thlr. 
Br., Febr.⸗März 14% Thlr. Br. % Tölr. Gld., Frühjahr 14% Thlr. Gld., 


, Thlr. Br., Juni⸗Juli 15% Thlr. bez. — Hering, ſchott. crown. und 
e 0 bir. 2 8 Tbl 

eutiger Landmarkt: eizen — — r. — R 45—46 2 
— Serfte — — Thlr. — Hafer — — Thlr. — eben — Tölt * 


Breslau, 10. Dez. Wind: Nord⸗Oſt. Wetter: kalt und trübe. 
mometer Früh 15° Kälte. Eisſtand der Oder. Bei beſchränkten Zufuhren 
war der Umſatz gering, die Kaufluſt jedoch ohne Anregung, daher der Ge⸗ 
ſchäftsverkehr träge. > 

Weizen ſtill; pr. 85pfb. weißer 70—80 Sgr., gelber 65—74 Sgr., ver: 
einzelt über Notiz bezahlt. — Roggen vereinzelt beachtet; pr. Sapfd. 50— 
52—54 Sgr. — Gerſte flau; pr. 70pfd. weiße 40—43 Sgr., 
—37 Sgr. — Hafer fill; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 24—25 Sgr. — Erbſen, 
Wicken und Bohnen ſchwacher Umſatz. — Rapskuchen 51—53 Sgr. 
— Oelſaaten wenig angeboten, jedoch ſehr feſt. — Schlaglein wenig 


Ther⸗ 


beachtet. 
Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 68—75—81 Wicken f 
Gelber Weizen 65—69—75 Ser pr Sadd 150 fd. Brutto, 
oo 50—52—54 Schlag⸗Leinſaat .. . 170180190 
eien denne 36-3842 Winter⸗Rapss 222—245—254 
Ofen . 23—25—27 Winter⸗Rübſen 215—232—242 
N RE 4354-58 Sommer⸗Rübſen .... 194—208—212 


Rohes Rüböl pr. Ctr. loco 14% Thlr. Br., Dezember 14%, Thlr. pr. 
80 Tralles loco 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich in Breslau.) 


